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Probleme des Wachstums und der Körpergröße 
an zwei Libelluliden vergleichend untersucht
(Odonata: Libellulidae)
Mit 2 Textfiguren

Das W achstum  der beiden Libelluliden Nannothemis bella (U h l e r ) und 
Pantala flavescens ( F a b r io i it s ) ist eingehend untersucht worden; ihre phylo­
genetische Stellung ist annähernd genau bestim m t; so kann hier versucht wer­
den, Zusammenhängen von Ontogenese und Phylogenese nachzugehen. N . bella 
wurde von C a l v e r t  (1929) vom E i zur Imago gezogen; im System  steh t die 
G attung Nannothemis B r a u e r , seit F r a s e r , 1957, in  der Unterfam ilie Tetra- 
them inae, der (um einige G attungen erweiterten) ,,I. G ruppe“ von R is (1909 
bis 1916), welche, wie allgemein angenommen wird, die ursprünglichsten L i­
belluliden um faßt. In  der Körpergröße is t N . bella (A bd.: 13, H f l .: 14 mm) 
wohl nicht die kleinste Libellulide —- das dürfte  N  annophyopsis chalcosoma 
L i e e t i n c k  (A bd.: 10, H f l .: 10.3 mm) sein —, aber doch eine der kleinsten.

P. flavescens wurde wiederholt (W a r b e n , 1913; L a m b , 1925) vom E i zur Imago 
gezogen; im System  steh t die G attung Pantala H a g e n  in der „X . G ruppe“ von 
R is (1. c.) welche, wie allgemein angenommen wird, die am höchsten e n t­
wickelten Libelluliden vereinigt. In  der Körpergröße ist P. flavescens (A bd.: 32, 
H f l .: 39 mm) wohl nicht die größte Libellulide — das dürfte Camacinia gigantea 
(B r a u e r ) (Abd.: 36, H fl.: 47 mm) sein —, aber eine der größten.

Es kann dem nach das W achstum  einer sehr ursprünglichen und zugleich sehr 
kleinen Libellulide m it dem einer hochentwickelten und zugleich sehr großen 
verglichen werden.

Die kleinere A rt, N . bella, erreichte in den Zuchten von C a l v e r t  das Imaginal- 
stadium  nach elf bis zwölf H äutungen in 674—1037 Tagen; die größere A rt, 
P. flavescens, in  den Zuchten von W a r r e n  und L a m b  nach zehn bis zwölf 
H äutungen in  55—101 Tagen.

Die Anzahl der H äutungen ist bei beiden Form en gleich, die Unterschiede in 
der Larvendauer sind beträchtlich. Es scheinen zwei grundverschiedene E n t­
wicklungstypen vorzuliegen; bei der kleinen und prim itiven Form  ein lang­
sames, diskontinuierliches, außer von H äutungen auch von Diapausen un te r­
brochenes W achstum : bei der großen, hochentwickelten Form  ein rasches, 
kontinuierliches, außer von H äutungen von keinerlei Ruhestadien unterbroche­
nes W achstum .
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W as das W achstum  während des Larvenlehens betrifft, erreichte N . bella 
(im ersten Larvenstadium  ca. 0,9, im  letzten ca. 9,4 mm lang) etw a das Zehn­
fache der ursprünglichen Körperlänge, P. flavescens (im ersten Larvenstadium  
ca. 1,4, im  letzten ca. 24,8 mm lang) gu t das Siebzehnfache der ursprünglichen 
Körperlänge. Fig. 1 bringt die Körperlänge (in der Ordinate) und W achstum s­
dauer (in der Abszisse) nach Zuchtexem plaren von N . bella (A) und P. flavescens 
(B) und Fig. 2 das W achstum  der beiden Form en in  den einzelnen H äu tungs­
stadien.
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Fig. 1. Körper länge (Ordinate; 1 Teilstrich =  5 mm) und Dauer des Larven­
lebens (Abszisse; 1 Teilstrich =  100 Tage) von A — Nannothemis bella und B  — 
Pantala flavescens

Fig. 2. Körperlänge (Ordinate; 1 Teilstrich =  1 mm) in den einzelnen Häu­
tungsstadien (Abszisse) von A — Nannothemis bella und B — Pantala flavescens

Die Körpergröße nim m t, wie bei Odonaten die Regel, in  jeder H äu tung zu; 
die Zuwachsrate ist bei beiden Form en bis etw a zur vierten H äu tung wenig 
verschieden, divergiert aber von da an immer stärker. Die W achstum skurve 
von N . bella (A) ist recht gleichmäßig. Eine Vergrößerung der W achstum srate 
t r i t t  zwischen dem achten und neunten Stadium  ein; die W achstum srate im 
letzten Stadium  ist nur wenig höher als im  Stadium  vorher.
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Die W achstum skurve von P. flavescens (B) ist viel ungleichm äßiger; eine 
beachtliche Vergrößerung der W achstum srate ist im  sechsten und im  le tz ten  
H äutungsstadium  zu verm erken.

W as die Dauer der einzelnen H äutungsstadien betrifft, so werden für N . bella 
sieben Tage als das kürzeste und 337 als das längste S tadium  angegeben; die 
Unterschiede sind dem nach beträchtlich. F ür P . flavescens werden sechs Tage 
als das kürzeste (nach L am b) und 14 Tage als das längste H äutungsstadium  
angegeben; die Unterschiede sind demnach gering.

Die lange Dauer des Larvenlebens von N. bella is t wohl als ursprünglich zu 
betrachten . Von mehreren phylogenetisch alten Form en werden extrem  lange 
Zeiträume des Larvenlebens angegeben; so benötigt Uropetale carovei W h it e  
(nach W o l e e , 1955, p. 245) fünf bis sechs Jahre, die Reliktform  Epiophlebia 
superstes Se l y s  (nach A sa h in a , 1954, p. 125) sieben bis acht Jah re  zur Ima- 
ginalreife.

Das lange, von Diapausen unterbrochene Larvenstadium  von N . bella wurde 
an Zuchten beobachtet, die bei Zim m ertem peratur gehalten w urden; tro tzdem  
wurden die (winterlichen) D iapausen eingehalten, was für ihren obligatorischen 
(und nicht fakultativen) C harakter spricht. In  ihren natürlichen W ohngewäs­
sern dürfte die Entwicklung zum indest ebensolange, wenn nicht noch länger 
dauern.

Im  Gegensatz zu dieser wohl erblich fixierten Länge des Larvenlebens der 
ursprünglichen Form  könnte die auffallend kurze Dauer des Larvenlebens von 
Pantala flavescens vielleicht durch ökologische F aktoren beeinflußbar sein, wie 
Zuchten von anderen, hochentwickelten Form en wahrscheinlich machen. So 
erreicht A nax Imperator L ea c h  die Im aginalreife in Zuchten bei Zim m ertem ­
peratu r in einigen M onaten; in  England, im natürlichem  Biotop, wenn die E i­
ablage vor Ju n i (Co b b et , 1957) erfolgt, im gleichen Ja h r; während die A rt in 
kühleren Gegenden, zum Beispiel in  England, wenn die Eiablage nach Jun i 
erfolgt, erst im nächsten Ja h r  die Imaginalreife, nach Einschaltung einer (fakul­
tativen) Diapause, erreicht.

Das W achstum  der zwei Form en kann zusammenfassend etw a folgender­
m aßen charakterisiert w erden: Nannothemis bella, die kleine und ursprüngliche 
Form , zeigt ein langsames, außer von H äutungen auch noch von obligatorischen 
Diapausen unterbrochenes W achstum . Die W achstum srate nim m t in den ein­
zelnen H äutungsstadien nur wenig zu; die Dauer des Larvenstadium s is t lang, 
die Unterschiede in der Dauer der einzelnen H äutungsstadien sind enorm. 
Pantala flavescens, die große und hochentwickelte Form , zeigt ein schnelles, 
nur von H äutungen unterbrochenes W achstum. Die W achstum srate nim m t 
in den einzelnen H äutungsstadien stark  zu und steigert sich in zwei W achstum s­
sprüngen, in der M itte und am Ende des Larvenlebens, die für die Körpergröße 
der Imago entscheidend sein dürften. Die Dauer des Larvenlebens ist (relativ) 
k u rz ; die Unterschiede in der Dauer der einzelnen H äutungsstadien sind gering.
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Abschließend sei noch darauf verwiesen, daß beide Form en auch in  ihrer V er­
breitung eine Sonderstellung einnehmen, die vielleicht auch durch ihren L arven­
typus m itbedingt sein könnte.

N . bella, im  gem äßigten N ordam erika beheim atet, is t die einzige Tetrathe- 
minae, die außerhalb der Tropen angetroffen wird. Die Unterfam ilie is t in den 
alt- und  neuweltlichen Tropen v erb re ite t; die ursprünglichsten Form en kommen 
in der orientalischen und äthiopischen Region vor, während die südam erikani­
schen Form en etwas höher entwickelt zu sein scheinen, was auch R is (1. c.) be­
wogen haben mag, sie n icht m it den altweltlichen zu vereinigen. N ach Süd­
am erika sind sie, etw a im F rü h tertiä r, über die N earktis gelangt und hier, viel­
leicht als das Klima kühler wurde, bis au f Nannothemis ausgestorben; danach 
wäre Nannothemis eine Reliktform , die vielleicht, u n te rs tü tz t durch ihre lang­
same, den W inter m it Diapausen überbrückende Larvenentw icklung, sich auch 
in einem kühleren Gebiet erhalten konnte.

P . flavescens nim m t darin eine Sonderstellung ein, daß sie, wahrscheinlich die 
aip weitesten verbreitete Odonate, in allen tropischen Gebieten der E rde häufig 
ist. Diese Verbreitung verdankt sie vor allem ihrer hochentwickelten F lug­
fähigkeit, einem kräftesparenden und raum fördernden Segelflug, doch wohl 
auch ihrem  euryöken, m it jedem Biotop vorlieb nehm enden Larventypus m it 
rascher Entwicklung, wodurch die für die Verbreitung ungünstigere Lebensphase 
auf ein Minimum beschränkt wurde.

Zusam m enfassung
Die Larvenentwicklung der kleinen, ursprünglichen Nannothemis bella und der großen, 

hochentwickelten Pantala flavescens wird verglichen: die Anzahl der Häutungen (zehn bis 
zwölf) ist gleich; Nannothemis bella zeigt ein langsames, von Diapausen unterbrochenes 
Wachstum; die Dauer der Häutungsstadien ist sehr verschieden, die Größenzunahme gleichmäßig. Pantala flavescens hat ein schnelles und ununterbrochenes Wachstum; die 
Dauer der Häutungsstadien ist wenig verschieden, die Größenzunahme etwa ab der zwei­
ten Entwicklungshälfte sprunghaft, am stärksten im sechsten und letzten Stadium. Der 
Entwicklungstypus von Nannothemis bella wird, nach Analogie anderer primitiver Odona­ten, für obligatorisch, der von Pantala flavescens für möglicherweise fakultativ angesehen. 
Die in der Verbreitung beider Formen zutage tretenden Eigenarten, Nannothemis bella 
ist die einzige nicht tropische Art einer rein tropisch verbreiteten Unterfamilie, Pantala 
flavescens die in den Tropen am weitesten verbreitete Odonate, werden mit der Larvenent­wicklung in Beziehung gebracht.

Sum m ary
The larval development of the small and generalised Nannothemis bella and of the big 

and specialised Pantala flavescens is compared; the number of larval instars (10—12) is the 
same; N . bella takes 674—1037 days to reach maturity, the development is slow, inter­
rupted by diapauses, the duration of the instars differs greatly, the rates of growth are 
proportional. The development of Pantala flavescens takes 55 — 101 days until maturity, 
the development is rapid without diapauses; the duration of the instars does not differ 
greatly, the growth rate increases and the highest rate occurs in the 6th and last instar. 
The peculiarities of distribution of the two species may be related to their development.
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Pe3 iO M e
CpaBHHBaeTCH nHHHHOHHoe pa3BHTHe ManeHbKoii, npo cT oti Nannothemis bella 

h SoJibm oñ, BHCOKopa3BHToit Pantala flavescens: KojiHHecTBO jih h h h h h  (10—12) 
ORHHaKOBoe; N. bella bbihbjihct MejwieHHHñ, npepbiBaHHbin Aiianay3aM H, 
P oct; npoHOJWKHTejibHOCTb cTanHH oueHb pa3jm uH aH , n pn p ocT  ofíbéMa o«HOMep- 
HHtt. P. flavescens m e e r  ObicTpbift, HenpepBiBHbift p o e r ;  npoAOJiHttn-ejibHOCTb 
CTaHHH M ano pa3JiHUHaH, npn p ocT  npoHCXOAHT no c jie  BToporo CTaflHH cK aw aM H , 
ocofíeHHO no c jie  inecToro h  n o c jie n n e ro . Tan pa3BHTHH N. bella cumaeTCH an a jio -  
r m i io  c npyrHMH oCbiKHOBeHHHMH CTpeK03aMH o6H3aTejibHHM, y P. flavescens 
HaBepHO (JaKyjIbTaTHBHbIM. CBH3bIBaiOTCH OCOOCHIJOCTH pacnpOCTpaHeHHH, N. 
bella ennHimHbiH HeTpomraecKHH bha  H3 noA<t>aMH.niffl, KOTOpaa pacnpocT paneH H a 
ToitbKO b T p o m m ax , P. flavescens npeACTaBjmeT CTpeK03y, KOTopaa p a c n p o -  
cTpaaeH Ha b Tpom aKax «a jib ine  B cex, c jihhhhohhhm  pa3BHTiieM.
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